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Stille ist die größte
Offenbarung
(Lao-tse)
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Grundlagen zum Thema Lärm und 
Lärmminderungsplanung
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coming up from the street .........

What a beautiful noise
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Autolärm liegt vorn
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Umzugwillige bei Lärmbelästigung (Fasanenhof)
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Physik vom Schall

• Der Schall benötigt zur Ausbreitung ein Medium (Luft, Flüssigkeit, 
Festkörper). Ohne Medium erfolgt keine Schallausbreitung!! 

• Als  Luftschall bezeichnet man Luftdruckschwankungen, die dem 
atmosphärischen Luftdruck überlagert sind.

• Die Häufigkeit der Druckschwankungen in der Zeiteinheit (1 Sekunde) wird 
als Frequenz bezeichnet und in Hertz (Hz) oder kilohertz (1000 Hz) 
angegeben. 

• Tritt nur eine Frequenz auf spricht man von einem Ton. Ein 
Frequenzgemisch wird als Geräusch bezeichnet.

• Die Größe der Druckschwankung ist der Schalldruckpegel. Je größer die 
Druckschwankung desto lauter wird der Ton oder das Geräusch.
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Das Dezibel (dB)

• Bedingt durch den großen Dynamikumfang des Ohres verwendet man für 
die Lautstärkeskala einen logarithmischen Maßstab.

• Das nach einem amerikanischen Ingenieur benannte „Bel“ ist keine 
physikalische Einheit sondern wie das Prozent ein Kenn- oder Hinweiswort. 
Der Bezugspunkt dabei ist die Hörschwelle. 
1 Bel = 10 dB;     2 Bel = 20 dB

• Die Definition  des Schalldruckpegels lautet:

Lp = 10 lg (p/po)² (dB)  =  20 lg (p/po) (dB)

die des Schalleistungspegels:

LP = 10 lg (P/Po) (dB) 

• Die Schalleistung (in Watt) und die Schallintensität (W/m²) verzehnfachen 
sich also in Schritten von je 10 dB
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„Verrückte“ Rechenregeln

• 30 dB + 30 dB = 33 dB (L = 10 lg(10 3,0 + 10 3,0) dB)
d.h. zwei gleich laute Schallquellen ergeben einen um „nur“ 3 dB höheren 
Schallpegel

• Dies bedeutet:
Die Verdoppelung der Verkehrsmenge auf einer Strasse erhöht den Schallpegel 
„nur“ um 3 dB oder die Halbierung des Verkehrs bringt „nur“ 3 dB Minderung

• 30 dB + 40 dB = 40 dB (L = 10 lg(10 3,0 + 10 4,0) dB)

• Dies bedeutet:
Ist der Unterschied zweier Schallquellen größer als 10 dB, liefert die leisere 
Schallquelle praktisch keinen Beitrag zum Gesamtpegel
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Typische Pegelbereiche
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Mit zunehmenden Abstand von einer Schallquelle nimmt der Schalldruckpegel bei 
verlustfreier Ausbreitung ab:

bei Punktquellen (z. B. Maschine)     um 6 dB bei Abstandsverdoppelung

bei Linienquellen (z. B. Strasse)         um 3 dB bei Abstandsverdoppelung

Schallausbreitung
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Ausbreitung bei Hindernissen                             Wand
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Ein junger gesunder 
Mensch hört im 
Frequenzbereich von 
16 Hz bis 16 000 Hz.

Mit zunehmenden Alter 
sinkt die obere Hör-
frequenz auf ca. 
10 000 Hz.

Die Hörschwelle des 
Menschen liegt bei 1 kHz 
bei ca. 0.00002 Pa die 
Schmerzgrenze liegt bei 
20 Pa. Dies entspricht 
einem Dynamikumfang 
von 7 Zehnerpotenzen.

Warum hören wir ?
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Lärm entsteht im Kopf
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• Unser Ohr ist in der Lage, Geräusche unterschiedlicher Lautstärke und 
Frequenzen zu empfangen und über die Gehörzellen analysiert, an unser 
Gehirn weiterzuleiten.

• Die Bewertung des empfangen Signals geschieht jedoch in unserem Gehirn. 
Dort wird das Signal weiterverarbeitet, denn jedes Schallsignal transportiert 
auch mehr oder weniger wichtige Informationen in unser Gehirn.

• Ob wir ein Schallsignal als Lärm empfinden, hängt vom Informationsinhalt, 
der Lautstärke aber auch von unserm aktuellen psychischen Zustand ab.
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Physische Auswirkungen
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Autos hört man
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Einflussfaktoren
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• Verkehrsmenge
1000 Kfz/h(Stadt)  63 dB(A)
Verdoppelung       +3 dB

• Lkw-Anteil
+10%              +(2-3) dB(A)

• Fahrgeschwindigkeit
>130 auf 80 km/h  -3 dB

50 auf 30 km/h  -3 dB

• Fahrbahnbelag
-5 dB   bis           + 6 dB

• Steigung
bis                        +4 dB
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Verlärmte Region Stuttgart  (Autos)
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Verlärmte Region Stuttgart  (Autos)
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Baulärm
- Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm -
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Fluglärm beschränkt 
sich auf den Nah-
bereich des Flughafens, 
sowie auf die Ein- und 
Abflugschneisen.

Betroffen sind aber auch 
Tieffluggebiete

Wir heben alle mal ab
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Quelle:LUBW
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Flughafen-Ausbau
-Fluglärmgesetz -

Quelle: Stuttgarter Nachrichten 18.1.2008
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Sport ist gesund und manchmal laut
- Sportanlagenlärmschutzverordnung 18. BImSchV
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Art der Flächennutzung Immissionsgrenzwert
tags

Immissionsgrenzwert
nachts

Krankenhäuser, Schulen,

Kurheime und Altenheime

57 Dezibel (A) 47 Dezibel (A)

Reine und allgemeine
Wohngebiete und
Kleinsiedlungsgebiete

59 Dezibel (A) 49 Dezibel (A)

Kerngebiete, Dorfgebiete
und Mischgebiete

64 Dezibel (A) 54 Dezibel (A)

Gewerbegebiete 69 Dezibel (A) 59 Dezibel (A)

Verkehrslärmschutzverordnung
16. BImSchV

Immissionsgrenzwerte

Auch der Lärm stößt an Grenzen  - Grenzwerte -
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Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über die 
Bewertung und die Bekämpfung von Umgebungslärm
- Europäisches Parlament stimmte 2002 der Richtlinie zu! -

Umsetzung in nationales Recht erfolgte 2005

• Die Gewährleistung eines hohen Gesundheits- und Umweltschutzniveaus ist 
Teil der Gemeinschaftspolitik, wobei eines der Ziele im Lärmschutz besteht. 

• In dem Grünbuch über die künftige Lärmschutzpolitik hat die Kommission den 
Umgebungslärm als eines der größten Umweltprobleme in Europa bezeichnet.

• Mit der Richtlinie soll ein gemeinsames Konzept festgelegt werden, um 
schädliche Auswirkungen, einschließlich  Belästigungen durch 
Umgebungslärm, auf der Grundlage von Prioritäten zu verhindern, ihnen 
vorzubeugen oder sie zu mindern.

Auch die EU möchte die Ruhe
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• Lärmvermeidung

• Lärmminderung an der Quelle

• Lärmminderung auf dem Ausbreitungsweg

• Lärmminderung am Einwirkungsort

Lärmschutz
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Lärmschutzwall mit integrierten Garagen Autofreie Zone

Kirchheimer Str.

Heumaden „Über der Strasse“; erbaut 1980
Lärmvorsorge durch Planung
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Lärmprognosekarten bei der Bauleitplanung
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Lärmschutz an der Quelle
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Die Stadtbahn ist leise
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Leise Maschinen
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Lärmschutzwall an der A8
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Lärmschutzwall
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Einhausungen
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Schallschutzeinrichtungen in Stuttgart
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Lärmschutzbauwerke
(Lärmschutzwände und -wälle):

ca. 90 Wände und Wälle, 
an denen Stadt zumindest beteiligt ist

t
Kosten insgesamt ca. 50 Mio. DM

bis 1979 2 Mio. DM

1980 – 1989  26 Mio. DM

1990 – 1999  17 Mio. DM
seit 2000 3 Mio. DM

Kosten
nicht vollständig erfasst
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Passiver Schallschutz in Straßenschluchten
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Schallschutzfensterklassen
nach VDI 2719
Schall-Schutz-

Klasse 
 

Schalldämm-Maß des 
am Bau funktionsfähig 
eingebauten Fenster 

in dB 
 

1 25 –29 
 

2 30 – 34 
 

3 35 – 39 
 

4 40 – 44 
 

5 45 – 49 
 

6 ≥ 50 
 

 

Schallschutzfenster
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Seit 1990 sind die Gemeinden und Städte verpflichtet Lärmminderungspläne 
aufzustellen, wenn entsprechende Kriterien u.a, das Zusammenwirken 
verschiedener Lärmquellen gegeben sind..

In Großstädten ist dies in der Regel der Fall!

Das Neue ist die Gesamtschau und die flächenhafte Betrachtung der Lärmbe-
lastungen eines größeren Gebietes und die Erstellung eines längerfristig angelegten 
Entwicklungsplans (wie z.B. Luftreinhalteplan), weg von der punktuellen 
Betrachtungsweise.

Ein Lärmminderungsplan ist nicht rechtsverbindlich und somit auch nicht 
einklagbar! Es stellt eine Selbstverpflichtung der Gemeinden dar.

Neue Verpflichtungen ergeben sich aus der Umgebungslärmrichtlinie

Lärmminderungsplan nach § 47a BImSchG (alt)



Erfassung der Lärmbelastung durch Berechnung

Straßenverkehr Schienenverkehr Gewerbe Sport- und
Freizeitanlagen

SIP SIP SIP SIP

SIP (Schallimmissionsplan) für alle Lärmarten

Immissions-Empfindlichkeitsplan
(Festsetzung der nutzungsabhängigen Richtwerte)

Konfliktplan
Straßenverkehr

Konfliktplan
Schienenverkehr

Konfliktplan
Gewerbe

Konfliktplan
Sport- und

Freizeit

Summenkonfliktplan

Feststellung der Konfliktgebiete

(Gebiete, in denen der Richtwert erreicht oder überschritten wird)



Analyse der Konfliktgebiete

Betroffenheitsanalyse

- Einwohnerzahl,

- empfindliche Nutzungen usw.

↓

• Wo sind Maßnahmen wegen der

hohen Zahl der Betroffenen oder

der hohen Lärmbelastung

besonders dringlich?

Analyse der Schallquellen

- Verkehrsmenge,

- Verkehrszusammensetzung usw.

↓

• Wo müssen Lärmminderungs-

maßnahmen ansetzen, um die

größtmögliche Wirkung zu

erzielen?

Lärmminderungsplan

Maßnahmenkonzept (technische, bauliche, planerische,

gestalterische, verkehrliche, organisatorische Maßnahmen)

mit Darstellung der Wirkung, des Zeitraums der Umsetzung

und der voraussichtlichen Kosten

Umsetzung der Maßnahmen

Erfolgskontrolle
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• Bürgerverein Vaihingen-Rohr-Büsnau
• Bürgerverein Dachswald
• Bezirksvorsteher
• Verbund Vaihinger Fachgeschäfte
• Bund der Selbständigen Vaihingen
• Wirtschafts- und Industrievereinigung Vaihingen
• Landesnaturschutzverband
• Bund für Umwelt und Naturschutz   BUND
• Verkehrsclub Deutschland   VCD
• ADAC Württemberg
• Universität Stuttgart, Institut für Straßen- und

Verkehrswesen
• TÜV Ecoplan Akustik GmbH (Gutachter)
• Stuttgarter Straßenbahnen AG   SSB
• Staatliches Gewerbeaufsichtsamt
• Stadtplanungsamt
• Amt für öffentliche Ordnung (Verkehrsbehörde)
• Amt für Umweltschutz

• Moderation: Akademie für Technikfolgen-
abschätzung in Baden-Württemberg

Lärmminderungsplan - Runder Tisch
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Lärmminderungsplan Vaihingen
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„Lärmminderungsplan“ Filder (2002) http://www.laermkarten.de
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Lärmschutzprogramme in Stuttgart

1983 1987
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Häufigkeit der Pegelklassen Stuttgarter Strassen
Vergleich (Nacht) 1998 und 1983
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Information und Aufklärung

http://www.staedtebauliche-laermfibel.de
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Lärm ist der 
hörbare Müll 

unserer Zivilisation
(Herbert von Karajan)

Bitte helfen Sie mit, diesen Müll zu 
beseitigen, oder wenigstens, ihn zu mindern
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Ihnen danke ich für Ihre Aufmerksamkeit und Geduld !
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Amt für Umweltschutz
Abteilung Stadtklimatologie
Prof. Dr. J. Baumüller

Gaisburgstrasse 4
70619 Stuttgart
Tel. 0711/216 3332
Fax 0711/216 3940

Email: juergen.baumueller@stuttgart.de

Internet: http://www.stadtklima.de/stuttgart/index.htm


